
St. Dionysius mit Kupferdach
Neues Puzzle spiegelt 989 Stadtansichten /
Ideales Geschenk für Krefeld-Liebhaber und Puzzlefans

Krefeld. Zurzeit kann man die runde Kuppel der Dionysiuskirche anhand des aufgebauten Ge-
rüstets nur erahnen. Auf dem neuen Krefeld-Puzzle mit dem Blick durch die Rheinstraße ist sie 
sehrwohl verhanden. Dennoch muss der Betrachter ein bisschen Phantasie mitbringen, um sie zu 
erkennen. Denn das Puzzle zeigt nicht nur die eine Hauptansicht, sondern ist aus insgesamt 989 
kleinen Fotos wie ein Mosaik zusammengesetzt.

Aus der Nähe zeigen sich die unterschiedlichsten Blickwinkel auf die Stadt. Ob Kneipenschilder, 
Kirchtürme, Hausfassaden oder Parkanlagen. Natürlich dürfen die markanten Sehenswürdigkei-
ten wie die Burg Linn, der Hauptbahnhof, die Rheinbrücke, die Rathäuser in Uerdingen und Kre-
feld und natürlich der Seidenweber nicht fehlen. Gerade wenn man sich beim Puzzeln Teil für Teil 
vornimmt, kann man auf Entdeckungsreise durch die Samt- und Seidenstadt gehen.

Herausgeber Adalbert Ordowski und Hobbyfotograf Ralf Zimmermann haben im Mai und Juni 
2007 selber zur Kamera gegriffen und sind kreuz und quer durch das Stadtgebiet gefahren 
– vom Hülser Markt bis zum Hafenbecken und von der Hückelsmay bis zum Bayerkreuz. Adalbert 
Ordowski hat sein Unternehmen GeoVisionen zwar vor gut einem Jahr in Münster ins Leben ge-
rufen, ist aber selber gebürtiger Krefelder. „In der Wahrnehmung von außen wird die Großstadt 
am Niederrhein vielfach unterschätzt“, glaubt Ordowski, „vielleicht kann das Krefeld-Mosaik dazu 
beitragen, Fremden die Stadt schmackhaft und Einheimischen bewusst zu machen, in was für 
einer schönen und vielseitigen Umgebung sie leben.“

Das Krefeld-Mosaik-Puzzle reiht sich ein in eine Serie von bisher sechs Städte-Mosaik-Puzzle, 
die bei GeoVisionen erchienen sind: Münster, Köln, Berlin, Westmünsterland und Hamburg sind 
die weiteren. Mit dem Mosaikfoto ergibt sich eine ganz neue Art des Puzzlespiels. Man  hat in 
einem Teil nicht einen Abschnitt des Gesamtmotivs vor sich, sondern einzelne angeschnittene Fo-
tos, zu denen man das Pendant suchen muss. Erst im Nachhinein wird das Hauptmotiv erkennbar. 
Mit Vorlage ist es für jedemann gut zu bewältigen, weil ja jedes Teil ganz eindeutig zugeordnet 
werden kann, wenn man nur lange genug sucht. „Schwierig wird es ohne Vorlage“, weiß Ordowski 
aus eigener Erfahrung, „da braucht man eine enorme Merkfähigkeit.“

In Krefeld ist es für 14,90 Euro bei der Thalia-Buchhandlung, Hochstraße 90 - 92, sowie der 
Tourist-Information Krefeld im Schwanenmarkt erhältlich. Alle Mosaik-Puzzle sind außerdem 
über die Internetseite www.geovisionen.de zu bestellen.
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